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Das Jahr 2024 ist nun schon ein paar Wo-
chen alt. Ich hoffe und wünsche Ihnen, 

dass es gut begonnen und Ihnen bereits schöne 
Momente geboten hat. 

Zu Neujahr 

Will das Glück nach seinem Sinn 
Dir was Gutes schenken, 
Sage Dank und nimm es hin, ohne viel Bedenken. 

Jede Gabe sei begrüßt, 
Doch vor allen Dingen: 
Das, worum du dich bemühst, 
Möge dir gelingen. 

Wilhelm Busch (1832 - 1908)

Auch wir durften in den vergangenen Wochen 
gemeinsam viele schöne Momente erleben, sei 
es bei unseren Feiern oder den kreativen Akti-
vitäten. 

Wir freuen uns nun darauf, die vergangenen und 
kommenden Wochen mit Ihnen zu teilen, sei es bei 
Spaziergängen, gemeinsamen Veranstaltungen, den 
Vorbereitungen auf das Fest der Auferstehung Jesu 
oder einfach in den kleinen besonderen Augenbli-
cken des Alltags. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß bei 
der erfrischenden Lektüre unserer Hauszeitung 
und hoffe, dass der Frühling nicht nur draußen, 
sondern auch in unseren Herzen Einzug hält.

Katharina Burger
Heimleitung Seniorenzentrum MENetatis Lich

Liebe Leser
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Unsere Herbstzeit
Erntedank, St. Martin und Oktoberfest 

Der Herbst ist eine ganz besondere Zeit. Die 
Leute feiern Erntedank und St. Martin, das 

Laub fällt von den Bäumen und die Menschen sam-
meln leckere Pilze in den Wäldern. Auch bei uns 
im Seniorenzentrum MENetatis hat der Herbst 
letztes Jahr Anfang September langsam Einzug 
gehalten und wurde mit den Wochen im gan-
zen Haus auf wunderbare Weise immer sicht-
barer und spürbar. 

Das Team der Sozialen Betreuung hat passend zum 
Herbstbeginn alle Wohnbereiche der Jahreszeit 
entsprechend geschmückt. An den Fenstern und Tü-
ren hingen selbstgestaltete Girlanden mit herbstli-
chen Motiven. Die Motive waren mithilfe unserer 
Bewohner beim Kreativengestalten entstanden. 
Die Soziale Betreuung hat zusätzlich auch noch 
mehrmals zum Herbstmalen eingeladen. Alle 
Anwesenden haben Bilder zum Thema Erntedank 

sowie zum Thema Herbstregen ausgemalt. Es sind 
wunderschöne Kunstwerke entstanden, die im An-
schluss auf dem Wohnbereich 2 aufgehängt wurden. 
Darüber hinaus wurden auch das Foyer und das 
Bistro herbstlich dekoriert. Im Eingangsbereich 
wurde eine herrliche Herbstecke bestehend aus 
Kürbissen, Mais sowie einer Vogelscheuche gestal-
tet. Die Dekoration im gesamten Haus wurde von 
allen immer wieder gelobt. 

Ende September haben wir dann unser tradi-
tionelles MENetatis-Oktoberfest gefeiert. Die 
Mitarbeiter waren in Dirndl und Lederhose geklei-
det. Für das leibliche Wohl sorgte das Team der Kü-
che. Zum Mittagessen gab es jede Menge bayerische 
Köstlichkeiten, u. a. Weißwurst, Leberkäse und Knö-
del. Musikalisch unterhielten uns Anita Vidovic und 
Frank Mignon. Alle sangen, klatschten und schun-
kelten eifrig mit. Es war ein fröhliches Miteinander, 

welches die Bewohner genauso wie die Mitarbeiter 
sehr genossen. Vielen Dank an das gesamte Team 
für die gelungene Organisation!

Im Herbst wird neben dem Oktoberfest auch 
noch Erntedank gefeiert. Hier danken die Gläubi-
gen Gott für die Erntegaben, die er den Menschen 
jedes Jahr schenkt. Am ersten Mittwoch im Okto-
ber hat Pfarrer Hans-Peter Gieß (ev.) bei uns im 
Seniorenzentrum eine Erntedankandacht gehalten. 
Diese kam bei den Bewohnern sehr gut an. Wir be-
danken uns an dieser Stelle für die gute Zusammen-
arbeit.  

Anfang Oktober hatten wir auch noch erneut 
Mechthild Klenner mit einem Vortrag zu Gast. 
Passend zu Erntedank hat sie über die Erntezeit frü-
her und heute berichtet. Der Vortag wurde sehr ge-
lobt; die Bewohner haben sichtlich interessiert zu-
gehört. Wir danken Frau Klenner für ihr Kommen.

Der Herbst ist außerdem die Zeit der Obsternte 
und -verarbeitung. Besonders mit Trauben und Äp-
feln werden seit jeher im Herbst viele Leckereien 
zubereitet. Dies haben die Schüler der Koch-AG 

der Dietrich-Bonhoeffer-Schule in Lich – sie be-
suchen uns einmal im Monat – im Oktober zum 
Anlass genommen, um gemeinsam mit unseren Be-
wohnern einen leckeren Obstsalat mit Äpfeln und 
Trauben herzustellen; ein paar Bananen haben wir 
auch noch reingetan. Zusätzlich gab es zum Obstsa-
lat noch frisch gebackene Waffelherzen. 

Am 10. November haben wir im beleuchteten 
Bistro dann noch eine Sankt-Martins-Feier ab-
gehalten. Die Windlichter hierfür wurden in den 
vergangenen Jahren gemeinsam mit den Bewohnern 
gestaltet. Der Posaunenchor der ev. Marienstifts-
kirchengemeinde hat Martinslieder gespielt. Alle 
Anwesenden haben tatkräftig mitgesungen. Es gab 
Kaffee und Weckmänner. Allen hat es sehr gut gefal-
len. Besonders die schöne Stimmung wurde gelobt. 
Die Bewohner auf den Zimmern haben natürlich 
ebenfalls Kaffee und Weckmänner erhalten. Wir be-
danken uns auch hier bei den Beteiligten für ihre 
Mitarbeit. 

Am Buß- und Bettag fand außerdem zum ers-
ten Mal unser Gedenkgottesdienst für die Ver-
storbenen des letzten Jahres statt. Pfarrer Gieß 
hat eine sehr eindrückliche Predigt gehalten. Für 
jeden Verstorbenen wurde eine Kerze angezündet. 

Begleitet wurde alles von Frau Roth am E-Piano. Es 
herrschte eine andächtige Stimmung. Wir danken 
Frau Roth und Herrn Gieß für ihr Kommen. 

Alles in allem hatten wir 2023 eine wunder-
schöne Herbstzeit bei uns im Seniorenzentrum 
MENetatis Lich. 
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WIR SIND LICH – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Anfang November hatten wir einen Herbst-
nachmittag im Bistro. Die Bewohner konn-

ten mehrere Stationen abgehen und so einige 
schöne Stunden erleben. Bei Waldpädagogin 
Mechthild Klenner mussten die Leute Blätter und 
Samen den passenden Baumnamen zuordnen. Au-
ßerdem hatte sie ein wohltuendes Eichelbad sowie 
ein wohltuendes Kastanienbad für die Hände mit-
gebracht. Beides konnte an einem Extratisch erlebt 
werden. 

Darüber hinaus waren auch zwei Damen der 
Spinngruppe der Landfrauen aus Eberstadt zu 
Gast und haben den Anwesenden das Spinnen 
am Spinnrad sowie die Kunst des Strickens ge-
zeigt. Zusätzlich gab es noch das am Vortag mit 
Frau Ranze gebackene Sauerteigbrot zum Probie-
ren. Das Brot war mit selbstgemachter Pflaumen-
marmelade, mit selbstgemachtem Kräuterquark 
und Bohnensalat sowie mit Schmalz bestrichen 
bzw. belegt. Es hat allen sehr gut geschmeckt. Der 

Kräuterquark war am Vortag zusammen mit eini-
gen Bewohnern zubereitet worden. 

Die Backaktion mit Antje Ranze kam bei allen 
Beteiligten ausgesprochen gut an. Frau Ranze 
kommt aus Buseck und betreibt im Internet den 
Blog „Sauerteigliebe“ (www.sauerteigliebe.de). Sie 
stellt auf dem Blog ihre Lieblingssauerteigrezepte 
und -kreationen vor. In Kursen, z. B. an der Volks-
hochschule des Landkreises Gießen, bringt sie an-
deren das Backen mit Sauerteig näher. Unseren 
Bewohnern hat das Kneten des Sauerteigs sehr 
viel Freude bereitet. Im ganzen Haus hat es am 
Backtag nach Bäckerei geduftet. Wir hoffen, Frau 
Ranze 2024 wieder bei uns begrüßen zu können. 

Herbstnachmittag im Bistro
Die Kunst des Strickens, Brot backen und mehr
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WIR SIND LICH – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Im Oktober hatten wir erneut Therapiehunde 
in Ausbildung zu Gast, welche mit ihren Be-

sitzern kurz vor ihrer Abschlussprüfung beim 
Therapiehundezentrum Katrin Scholz (unter 
Anleitung des Vereins M.U.T. e. V.) standen.

Der Verein M.U.T. e. V. aus Laubach arbeitet seit 
Jahren mit seinen ausgebildeten Hunden in vielen 
Einrichtungen im Landkreis Gießen in der tierge-
stützten Therapie. Er kooperiert sehr eng mit dem 
Therapiehundezentrum Katrin Scholz in Grünberg. 
Die erfahrene Hundetrainerin und Verhaltensfor-

scherin bildet seit vielen Jahren Hunde erfolgreich 
aus.

Zu uns kamen nun schon zum dritten Mal The-
rapiehunde in Ausbildung. Wieder wurden so-
wohl Bewohner im Zimmer als auch im Grup-
penraum besucht. Der Tag mit den Hunden kam 
bei allen erneut sehr gut an. Wir bedanken uns an 
dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei Katrin 
Scholz und dem Verein M.U.T. e. V. Wir hoffen, sie 
auch im nächsten Jahr wieder bei uns willkommen 
heißen zu können. 

Im November hatten wir in unserem Bistro 
eine ganz besondere Präsentations- und Film-

vorführung unter dem Motto „Der Vulkan ruft“ 
von Christina Marx. Frau Marx arbeitet u. a. frei-
beruflich in der Auftragsfotografie, gibt Fotosemi-
nare und erstellt Reisereportagen. Darüber hinaus 
ist sie auch noch eine großartige Kennerin ihrer 
Heimat, der Region Vogelsberg, sowie von Vulkanen. 

Christina Marx hat unseren Bewohnern Bilder 
sowie Filme von ihren Reisen und Ausflügen 
in den Vogelsberg, nach Costa Rica und Island 
gezeigt. Höhepunkt waren die gezeigten Filmauf-

nahmen von einem ausgebrochenen isländischen 
Vulkan. Die Aufnahmen hat Frau Marx gemeinsam 
mit anderen Vulkanbegeisterten bei einem Heliko-
pterflug gemacht. Wir danken Frau Marx für ihren 
Besuch bei uns.

Ausbildungsgruppe

Vorführung „Der Vulkan ruft“

des Therapiehundezentrums Katrin Scholz unter Anleitung des Vereins M.U.T. e.V.

Präsentations- und Filmvorführung von Christina Marx



Seniorenzentrum MENetatis Lich Seniorenzentrum MENetatis Lich10 11

Du kamst, Du gingst 
mit leiser Spur, ein flücht‘ger 

Gast im Erdenland; 
woher? Wohin? 

Wir wissen nur: 
Aus Gottes Hand 

in Gottes Hand.
Ludwig Uhland

März
Desanka Milicanovic 03.03.2024

Gisela Dreistein 10.03.2024

Josef Bernath 14.03.2024

Joachim Dittrich 15.03.2024

Renate Lutz 15.03.2024

Anni Biermann 19.03.2024

Anna Maria Tatzber 20.03.2024

Gunthild Bunninger 24.03.2024 

Gertrud Polednia-Damm 24.03.2024

Erika Schmidt 25.03.2024

Gerd Paul Herzberger 30.03.2024

Edeltraud Lindemann 30.03.2024

April
Ingrid Jung 02.04.2024

Helga Wollschläger 02.04.2024

Hartmut Michels 15.04.2024

Hertha Sehnwitz 16.04.2024

Mai 
Renate Wehner 03.05.2024

Gisela Schwarz 06.05.2024

Ulrich Burandt 07.05.2024

Waltraud Krampitz 08.05.2024

Sybille Waiss-Schulz 11.05.2024

Walter Jankowsky 17.05.2024

Eleonore Pauli 26.05.2024

Juni 
Margarete Abt 04.06.2024

Hartmut Koch 04.06.2024

Herta Horn 05.06.2024

Rosswitha Viehmann 09.06.2024

Willy Krahn 10.06.2024

Geschenke, Lachen, Sonnenschein, es muss Ihr Ge-
burtstag sein! Wir gratulieren unseren Bewohnern 
zum Geburtstag und wünschen alles Gute!

Jeder, der sich die 
Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, wird 
nie alt werden. 

Franz Kafka

Herzlichen
Glückwunsch

Herzlich
willkommen
Wir möchten Sie herzlich in Ihrem neuen Zuhau-
se begrüßen und hoffen, dass Sie sich schnell bei 
uns einleben und sich wohlfühlen. 

Hartmut Michels 26.09.2023

Minna Naumann 26.09.2023

Erika Schmidt 03.11.2023

Ilona Losert 06.11.2023

Hildegard Vogt 14.11.2023

Eleonore Pauli 01.12.2023

Gunthild Bunniger 19.12.2023

Erika Müller 19.12.2023

Magdalene Happel 23.01.2024

Roswitha Viehmann 25.01.2024

Gerlinde Waiss-Schulz 26.01.2024

Margareta Grebe 30.01.2024

Wilhelm Horn 07.02.2024

„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und 

der uns hilft, zu leben.“
Aus „Stufen“ von Hermann Hesse

In stillem
Gedenken
Unser herzliches Beileid sprechen wir den Ange-
hörigen aus und gedenken unserer lieben Verstor-
benen:

Hildegard-Anna Hanel 10.11.2023 

Hilde Kammer 11.11.2023 

Eugen Becker 17.11.2023 

Elfriede Klaus 05.12.2023 

Hans-Joachim Fischer 13.12.2023 

Maria Augustin 14.12.2023

Brunhilde Becker 20.12.2023

Marianne Eise 22.12.2023

Christian Freitag 26.12.2023 

Josef Finger 02.01.2024

Anita Berta Capl 06.01.2024 

Hilde Mohr 21.01.2024

Ingeborg Marie 29.01.2024

Margarethe Kinzl 29.01.2024

Erwin Buß 31.01.2024

Karlo Neorcic 01.02.2024

Adolf Kronhöfer 23.02.2024

Anni Müller 23.02.2024 
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WIR SIND LICH – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Brückenrätsel
Verbinden Sie zwei Wörter mit jeweils einem gemeinsamen drit-
ten Wort, welches die Brücke zwischen den beiden Wörtern bil-
det. (z.B. LAGER – HAUS – TÜR)

Lösung: 1. Tier, 2. Spiel, 3. Stempel, 4. Telefon, 5. Rad, 6. Pilz, 7. Ball, 8. Papier, 9. Tisch

?

?

?
?
?

?

? ?

?

1. FAUL PFLEGER

7. FUß KLEID

6. FLIEGEN SUPPE

2. FARB SACHEN

3. POST KISSEN

8. BRIEF KORB

5. DREI LAGER

4. MOBIL HÖRER

9. NACH TUCH

M
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ar
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n/
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eS
to

ck
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Bei uns im Seniorenzentrum MENetatis Lich 
finden weiterhin regelmäßig Konzerte statt. 

So hatten wir auch im Herbst letzten Jahres 
mehrere tolle musikalische Auftritte bei uns im 
Haus. Zusätzlich gab es diesmal auch noch mehre-
re ganz besondere Tanzvorführungen.  

Mitte Oktober erhielten wir Besuch von Nelli 
Sуupyur. Frau Syupyur ist aufgrund des Krieges in 
ihrer ukrainischen Heimat nach Deutschland ge-
kommen. Frau Syupyur arbeitete in der Ukraine 
als Choreografin sowie Flamenco- und Volkstänze-
rin. Die Flamencoschule Nelli Sуupyur praktiziert 
seit mehr als 10 Jahren in Kiew und Odessa. Frau 
Syupyur ist eine beeindruckende Persönlichkeit 
mit großem tänzerischen Talent. Von diesem Ta-
lent konnten sich unsere Bewohner bei ihrem Be-
such überzeugen. Sie zeigte uns mehrere wun-
derschöne Tänze (Flamenco und ukrainischen 

Volkstanz). Passend zu den Tänzen trug sie auch 
noch herrliche Kostüme bzw. Kleider. Alles in allem 
war es eine sehr gelungene Aufführung von Frau 
Syupyur. Wir danken ihr für ihr Kommen.     

Gegen Ende Oktober hatten wir dann zwei 
Kindertanzgruppen des TV 1860 Lich zu Gast. 
Zum einen haben uns die „Rainbow Kidz“ (6-8 Jah-
re) und zum anderen die Formation „Black Fire“ 
(ab 10 Jahren) besucht. Beide Tanzgruppen habe mit 

Viele tolle Auftritte
Musikalische und tänzerische Angebote

&& ee

ihren kraftvollen Hip-Hop-Darbietungen überzeugt 
und die Bewohner mit ihrem Können begeistert. 
Die Zuschauer haben sich mit reichlich Applaus be-
dankt. Wir hoffen, die Tanzgruppen bald wieder bei 
uns begrüßen zu können und danken allen für ihren 
Besuch. 

Anfang November fand bei uns bereits zum 
zweiten Mal ein Konzert mit Herrn Dörhöfer 
und Frau Weiß statt. Sie haben sich auf der Gi-
tarre begleitet und deutsche Schlager sowie engli-
sche Oldies vorgetragen; auch dieser Auftritt kam 
sehr gut an. Die Bewohner haben mitgesungen und 
mitgewippt. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei 
Herrn Dörhöfer und Frau Weiß für ihr Kommen. 

Ende November durften wir auch noch ein 
Konzert des Chors Querton aus Lich erleben. 

Der Chor erfreute unsere Bewohner mit engli-
schen Liedern. Wir danken für den schönen Auf-
tritt. 

Den ganzen Herbst über hat uns wieder regel-
mäßig der Posaunenchor der Marienstiftskir-
chengemeinde Lich besucht. Er spielte in unse-
rem Bistro nicht nur bei unserer St. Martinsfeier 
und dem Dankeskaffee für unsere Ehrenamtlichen 
(siehe dazu S. 17), sondern auch mehrmals außer-
halb von diesen Veranstaltungen. Einer unserer Be-
wohner war früher selbst aktives Mitglied im Po-
saunenchor.  

Abschließend danken wir nochmals allen für die 
schönen Konzerte und Tanzauftritte im Herbst 
2023 bei uns im Seniorenzentrum MENetatis 
Lich.
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In unserem Seniorenzentrum haben wir im 
Eingangsbereich das Bistro „Licher Stübchen“. 

Unsere Servicekraft bedient Sie und Ihre Angehö-
rigen gerne unter der Woche von 14 bis 17 Uhr 
sowie am Wochenende von 13 bis 17 Uhr. 

Neben erlesenen Kaffeespezialitäten, Tee, Ka-
kao und Kaltgetränken gibt es in unserem Bis-
tro auch regelmäßig wechselnde Kuchen- und 
Tortenangebote. Mittwochs können Sie sich auf 
frische, hausgebackene Waffeln freuen. In den 
Sommermonaten gibt es statt Waffeln dann täglich 
leckeren Eiskaffee. Darüber hinaus ist im Sommer 
auch unser großer Außenbereich geöffnet. 

Unsere Bewohner und ihre Angehörigen freuen 
sich immer wieder über unsere Waffeln im Bist-
ro. Hier sehen Sie Frau Kirchner beim Schlemmen 

Ende November letzten Jahres. Sie meint: „Super 
leckere Waffeln habe ich mit meiner Mama geges-
sen“. Wir sagen danke für das große Lob!

An dieser Stelle möchten wir Sie auch noch auf ei-
nen ganz besonderen Service unseres Bistros auf-
merksam machen. Im „Licher Stübchen“ können 
Sie gerne auch zum Geburtstagskaffee mit Ih-
ren Angehörigen zusammenkommen. Alles wird 
festlich dekoriert. Kuchen können bei unserem 
Bistro- und Küchenteam bestellt werden, die dann 
frisch für Sie gebacken werden. Bei Interesse kön-
nen Sie uns gerne ansprechen!

Unser Bistro „Licher Stübchen“
Schauen Sie doch mal vorbei!

Seit etwas mehr als einem Jahr gibt es jeden 
Monat auch noch einen Geburtstagskaffee für 
die Bewohner, die im vergangenen Monat ih-
ren Ehrentag hatten. Dieser wird von unserem 
Bistroteam in Zusammenarbeit mit der Sozialen 
Betreuung organisiert. Beim sogenannten Bewoh-
nendengeburtstagskaffee werden alle von unserem 
Haus zu Torte und Heißgetränken nach Wahl ein-
geladen. Es herrscht jedes Mal eine wunderbare 
Stimmung.

Letzten Herbst fand in unserem Bistro auch 
noch zum ersten Mal unser MENetatis-Ehren-
amts- und Dankeskaffee statt. Dies kam sehr gut 
an. Es waren alle Leute eingeladen, die uns im Jahr 
2023 ehrenamtlich unterstützt haben, sei es durch 

Auftritte, Backangebote, musikalische Darbietun-
gen, mit Hundebesuchen oder anderem. Es war ein 
schönes Miteinander. Für jeden gab es neben lecke-
rem hausgebackenem Gugelhupf von unserem Kü-
chenteam auch noch eine süße Kleinigkeit. 

Zusätzlich hat der Posaunenchor der Marienstifts-
kirchengemeinde den Nachmittag musikalisch ge-
staltet. An der Wand waren alle Ehrenamtlichen 
in einer kleinen Fotoausstellung zu sehen. Wir 
danke an dieser Stelle noch einmal allen Gästen für 
ihren ehrenamtlichen Einsatz in unserem Haus und 
dem Bistro- und Küchenteam für die gelungene 
Organisation.
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ren im letzten Herbst im kleinen, feinen Rahmen 
wieder neu belebt; dies freut alle Beteiligten sehr. 
Anfang November besuchte die Oldtimerab-
teilung des Motor-Sport-Clubs unser Senio-
renzentrum. Die Bewohner wurden von Rüdiger 
Witzel in seinem englischen Daimler (über 85 Jah-
re alt) auf eine Rundfahrt durch die Licher Altstadt 
mitgenommen. Das Angebot kam sehr gut an. Bei 
trockenem Herbstwetter genossen alle die 
Fahrt durch die Fachwerkgassen. Für einige der 
Bewohner war es seit Längerem wieder der erste 
Besuch in der schönen Altstadt von Lich. Bernhard 
Jäger war am Tag der Rundfahrten ebenfalls da. 

Neben einer Rundfahrt konnten die Bewoh-
ner noch an einem kleinen Fotoshooting teil-
nehmen. Gerne ließen sie sich neben oder im 
Daimler fotografieren.  

Bernhard Jäger und Rüdiger Witzel betonten, dass 
ihnen sowie dem gesamten Verein solche Aktionen 
wie bei uns im Seniorenzentrum MENetatis Lich 
sehr am Herzen liegen und sie diese in Zukunft 
gerne wieder öfters durchführen möchten. 

Wir danken an dieser Stelle beiden Männern 
für die gelungene Aktion. 2024 gerne wieder.

Hier sehen Sie die schönsten Bilder des Fotoshoo-
tings mit dem Oldtimer von Herrn Witzel.

Der gemeinnützige Verein „Motor-Sport-Club 
Horlofftal e. V.“ wurde 1971 gegründet. Hier 

fanden viele Motorsport- und Oldtimerbegeister-
te schnell eine für sie passende Vereinsheimat. In 
den frühen Jahren seines Bestehens engagierte 
sich der Verein sehr viel ehrenamtlich im sozia-
len Bereich und lud regelmäßig Bewohner von 
Pflegeheimen zu Kaffeeausflugsfahrten in einem 

großen Bus ein. Mit der Zeit konnten diese län-
geren Fahrten aus verschiedenen Gründen jedoch 
nicht mehr stattfinden. 

Durch eine Anfrage unseres Seniorenzentrums 
bzw. unserer Leitung des Sozialen Dienstes an den 
Vorsitzenden des Clubs, Bernhard Jäger, wurde das 
soziale Engagement des Vereins aus den Anfangsjah-

Ehrenamtliche im MENetatis
Oldtimerfahrt mit dem Motorsport-Club Horlofftal
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Auch im letzten Jahr haben wir in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowie zum Jah-

resende viel erlebt. Unseren Mitarbeitern liegt es 
sehr am Herzen, unseren Bewohnern eine schöne 
Zeit im Alltag zu gestalten. Es ist uns wichtig, Fest- 
und Feiertage gemeinsam zu begehen. 

Bilder sagen manchmal mehr als Worte. Hier 
haben wir Ihnen die Höhepunkte aus der Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowie vom Jahres-
ende 2023 bei uns zusammengefasst. 

Advent und Weihnachten
Highlights aus Dezember 2023

Post mit Herz – Briefe für unsere Bewohner 

Weihnachtskonzert

Weihnachtsfeier unserer Mitarbeiter

Geschmückter Weihnachtsbaum

Weihnachtsgeschenke werden verteilt

Vortrag „Weihnachtsbräuche in aller Welt“

Jahresrückblick zu Silvester 

Plätzchen backen
Unser Adventsbasar

Evangelischer Weihnachtsgottesdienst

Besuch vom Nikolaus

Plätzchen backenBewohnerweihnachtsfeier 
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Unsere Verwaltungen sind von morgens 
bis nachmittags geöffnet und befinden 

sich direkt am Eingang unserer Seniorenzen-
tren. Zu den Mitarbeitern der Verwaltung gehö-
ren zum einen die Verwaltungsleitungen, die ihren 
Arbeitsplatz im Büro haben und zum anderen die 
Mitarbeiter, die am Empfang tätig sind. Die Ver-
waltungsmitarbeiter haben in der Regel eine kauf-
männische Ausbildung oder kommen beispielswei-
se aus dem Steuerfach. Sie sind für Bewohner und 
Angehörige vor Ort und helfen ihnen gerne bei 
jeglichen Anliegen weiter. 

Auch der erste Kontakt, den interessierte 
Angehörige oder zukünftige Bewohner mit      
MENetatis haben, ist der Kontakt zur Verwal-
tung. Die ersten Fragen lauten dabei häufig: „Ha-
ben sie einen Platz frei?“, „Gibt es auch Einzelzim-
mer?“ und nicht zu vergessen: „Was kostet das?“ 
Es gibt viele Gründe, die einen Bewohner zu uns 
führen. Es handelt sich nicht selten um ein dring-
liches Erfordernis, das wenig Wahlfreiheit lässt. 
Oft kommen Bewohner direkt aus einem Kran-
kenhaus oder einer Rehabilitationseinrichtung zu 
uns. Manchmal ist es aber auch ein lang bedachter 
Prozess, der dazu führt, vieles hinter sich zu las-
sen und unser Seniorenzentrum zu seinem neuen 
Zuhause zu machen. Andere bleiben auch nur auf 
Zeit und kehren im Anschluss wieder in ihre ge-
wohnte Umgebung zurück. Was auch immer die 

Beweggründe sind, wir freuen uns über jeden 
Bewohner – egal ob Langzeit- oder Kurzzeit- – 
und machen alles dafür, dass jeder sich wohl-
fühlt.

Alle Bewohnereinzüge erfordern einen verwal-
tungstechnischen Ablauf und viele Gespräche. So 
gibt es zu Beginn immer ein umfassendes Bera-
tungsgespräch, wo alle Fragen rund um Pflegegrad, 
Vollmachten, Einkommen, Ersatzleistungen und die 
Art des Aufenthaltes beantwortet werden. Dabei 
ist es uns wichtig, transparent zu sein und alles 
verständlich zu erklären. Natürlich erfolgt auch 
eine Besichtigung, damit sich ein erster Eindruck 
gemacht werden kann. 

Im Anschluss wird eine digitale Akte angelegt. Da-
bei müssen viele Dinge beachtet werden: Ist es ein 
zeitlich befristeter Aufenthalt? Will man zunächst 
sehen, wie sich die Dinge entwickeln und dann 
schauen, ob man bleibt? Beide Möglichkeiten ha-
ben unterschiedliche Verwaltungsakte zur Folge, 
die letztendlich aber auf einen Vertragsschluss hin-
auslaufen. Zusätzlich stellt sich die Frage: Was zahlt 
die Pflegekasse, was der Bewohner? Kann die Ei-
genleistung nicht gestemmt werden, ergeben sich 
Fragen hinsichtlich der Beantragung der Grundsi-
cherung im Alter. Auch hier stehen wir gerne un-
terstützend zur Seite.

MENetatis informiert
Genau nachgefragt: Was sind die Aufgaben der Verwaltung?

Die Verwaltung unterstützt auch bei der Verwah-
rung des eigenen Geldes. Niemand möchte höhe-
re Beträge bei sich haben. Es gibt Auszüge, die die 
Verwendung nachweisen und über den Kontostand 
informieren. Rundherum soll der Bewohner mit 
dem ersten Schritt durch die Tür sorglos sein 
können. Es soll ein angenehmer Aufenthalt 
sein, die Bewohner sollen sich in guten Hän-
den wissen! 

Der Empfang ist ein Anlaufpunkt, wo Fragen gestellt 
werden können, auf die es in der Regel schnell eine 
Antwort gibt. Manchmal ist es ein Vergnügen, sich 
einfach nur in das Foyer zu setzen und zuzuschau-
en, was am Empfang passiert. Es ist wie eine kleine 
Theatervorstellung, bei der immer wieder neue 
Schauspieler und Statisten hinzukommen, die die 
Bühne nach ihrer Szene wieder verlassen! Nur die 
Protagonisten, unsere Verwaltungsmitarbeiter, sind 
in jedem Akt dabei. Sie sind da, wenn einmal der 
„Schuh drückt“, jemand seinen Kummer los-
werden möchte, ein guter Hinweis gebraucht 
wird oder auch nur ein Plausch gehalten wer-
den möchte.

Im Büro geht derweil der Alltag weiter: Die Mo-
natsabrechnungen sind zu bewerkstelligen. Kon-
takte zu Pflege-, Kranken-, Rentenkassen, Kreis-
verwaltungen, Krankenhäusern, Betreuern und 
Angehörigen sorgen dafür, dass es garantiert nie 
langweilig wird. Auch Lieferanten von Lebensmit-
teln, Berufsbekleidung oder Bettwäsche sowie 
Handwerker möchten ihre Rechnungen beglichen 
sehen. An der Stelle zählt man auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit den Abteilungen. Die sachliche 
Prüfung muss einwandfrei sein, es wird täglich ge-
bucht. Drei Kassen sind zu führen und wollen am 
Monatsende fehlerfrei glänzen. 

Schlussendlich ist bei Auszug zu klären, an wen 
Vermögen ausgezahlt oder rückerstattet wird. So 
weit berichtet die Theorie. Wir haben aber auch in 
den Häusern nachgefragt: 

Frau Schaper aus Dassel berichtet: „Bevor ich 
meine Tätigkeit in der Verwaltung eines Seniorenhei-
mes begann, war ich in der Buchhaltung einer Anwalts-
kanzlei tätig. Ich hätte vorher nie gedacht, dass genau 
diese Tätigkeit in der Verwaltung eines Seniorenheimes 
so abwechslungsreich ist und mir so viel Spaß macht. 
In unserem Haus hilft jeder jedem und hat für die 
Fragen der anderen Bereiche immer ein offenes Ohr.“

Frau Gerber aus Ranstadt mag das Arbeiten 
mit Angehörigen und Bewohnern. „Ich arbeite 
gerne strukturiert, das ist bei MENetatis gegeben. Die 
Arbeit in der Verwaltung ist vielschichtig, es sind viele 
verschiedene Herausforderungen. Am meisten Freude 
habe ich, wenn die Tagesarbeit erledigt ist und man 
sieht, was abgearbeitet ist. Ich freue mich, wenn ich 
helfen kann.“

Frau Hahn aus Reichelsheim erzählt: „Bevor ich 
in der Verwaltung angefangen habe, war ich in der Da-
tenerfassung tätig. Die Arbeit dort war eher eintönig 
und sie ist mit den Aufgaben hier nicht zu vergleichen. 
Hier gibt es jeden Tag Verschiedenes zu erledigen, es 
wird definitiv nicht langweilig. Wir halten als Team gut 
zusammen und unterstützen uns, wo wir können. Am 
meisten Freude bereitet mir, den Bewohnern mit Rat 
und Tat zur Seite stehen zu können.“

Frau Berschuck aus Marienhafe schätzt es, ihr 
Wissen einsetzen zu können und es zu ver-
tiefen. „Ich kann mich beruflich wie persönlich wei-
terentwickeln. Ich kann unterstützen, um gemeinsam 
erfolgreich zu sein. Am meisten Freude bereitet mir 
der Umgang mit Menschen und dass jeder Tag etwas 
Neues mit sich bringt.“

Frau Will aus Freiensteinau fasst zusammen: 
„Am meisten freue ich mich, wenn ich den Bewohnern 
und ihren Angehörigen helfen konnte und diese auch 
verstehen, warum wir etwas machen.“
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März
06.03.2024 – Ev. Gottesdienst
10:30 - 11:00 Uhr auf Wohnbereich 3 

20.03.2024 – Kath. Gottesdienst
10:30 - 11:00 Uhr auf Wohnbereich 3 

22.03.2024 – Geburtstagskaffee
ab 14:45 Uhr im Bistro 

24.03. bis 30.03.2024 – Karwoche mit Aktionen 
• Passende Speisen
• Gedächtnistraining zum Thema
• Traditionelles Eierfärben  
alle Wohnbereiche   

31.03.2024 – Osterfeierlichkeiten
alle Wohnbereiche

Jeden Montag – Ehrenamtliche Singstunde 
mit Frau Lotz  
15:30 - 16:15 Uhr auf Wohnbereich 3

Jeden Mittwoch – Waffelnachmittag
14:00 - 16:30 Uhr im Bistro 

Besuch der Koch-AG
(genauer Termin wird noch bekannt gegeben)
alle Wohnbereiche

Ehrenamtlicher Hundebesuch 
(genaue Termine werden noch bekannt gegeben)
auf Wohnbereich 3

Veranstaltungskalender Veranstaltungskalender
im März 2024 im April 2024

April
03.04.2024 – Ev. Gottesdienst
10:30 - 11:00 Uhr auf Wohnbereich 3 

16.04.2024 – Vortrag „Frühlingserwachen“
von Mechthild Klenner
15:30 - 16:30 Uhr im Bistro 

17.04.2024 – Kath. Gottesdienst
10:30 - 11:00 Uhr auf Wohnbereich 3 

24.04.2024 – Besuch des Kindergartens 
Oberstadt
10:30 Uhr im Bistro 

26.04.2024 – Geburtstagskaffee
ab 14:45 Uhr im Bistro 

Jeden Montag – Ehrenamtliche Singstunde 
mit Frau Lotz  
15:30 - 16:15 Uhr auf Wohnbereich 3

Jeden Mittwoch – Waffelnachmittag
14:00 - 16:30 Uhr im Bistro 

Besuch der Koch-AG
(genauer Termin wird noch bekannt gegeben)
alle Wohnbereiche

Ehrenamtlicher Hundebesuch 
(genaue Termine werden noch bekannt gegeben)
auf Wohnbereich 3

netrun78 / AdobeStock.com

Vorschau
nächste Ausgabe:

Unsere 
Frühlingszeit

Fasching

Ostern
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WIR SIND LICH – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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Internationaler Tag des Dankeschöns
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